zogen fie ihre Bahnen. 


M 163. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feſttage ausgenommen. 
dei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1 
Daus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 MI, 


Bezugspreis vierteljährli 
3802 Mk., dur Wan n 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Sonntag, den 14. Juli 100l. 


„ durch 


Thorner 


llideulſche Zeilung. 


Zweites Blatt. 


zeile 30 


die 6 geſpal. Kl 0 
Auswärtige 15 A an bevorzugter Stelle (hinterm 
Pf. 13 


28. Jahrgang. 


eigengebühr 
. —— 8 Hieſt — . 
eigen⸗Annahme für die Abends e 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Wie de Wet kämpft. 


Bei dem großen Mangel an nichtengliſchen 
Berichten über den Feldzug in Südafrika iſt jede 
Mitteilung aus dem Burenlager von beſonderem 
Intereſſe. Ueber de Wets Kampfesweiſe giebt 
im „Frankf. Gen.⸗Anz.“ ein Deutſcher aus dem 
Freiſtaate folgenden Bericht: 

Wie es ernſt wurde mit dem Kriege, zog 
De Wet auch hinaus. Das Herumſitzen vor 
Ladyſmith oder Kimberley hatte ihm nicht ge 
paßt. Erſt als die Buren vor der Uebermacht 
zu wanken begannen, tauchte De Wet bei ihnen 
auf und wurde bald Feldkornet, einige Wochen 


darauf Kommandant, etliche Monate ſpäter Gene⸗ 


ral. Die Tage von Paardeberg hatten ihn mit 
einem Schlage berühmt gemacht. Er durchſchaute 
die Lage. Den Kommandanten Fronemann mit 
250 Mann hotte er aus der engliſchen Um⸗ 
klammerung befreit. Aber Cronje blieb ſtörriſch 


und wollte nicht De Wet folgen. „Maak geen 


zorg voor mij, ik zal wel uitkom,“ ließ er ihm 
ſagen, das heißt: „Sorge Dich nicht um mich, 
ich werde wohl herauskommen“. Nachher ſaß 
er aber doch drin. Von da ab begann De Wets 
Siegeszug, der noch durch keine Niederlage 
unterbrochen iſt. Es gehört ein ganzes Buch 
dazu, ſeine Züge zu ſchildern. Ich will nur 
einen typiſchen herausgreifen. Ende vorigen 
Jahres ſtand der Richter Hertzog im Süden des 
Freiſtaates bei Philippolis. Urſprünglich war 
jedem General neben einem Sekretär und den 
„rapportgangers“ (Meldereitern) auch ein Juriſt 
beigegeben, damit nur ja alle Proklamationen 
u. ſ. w. ohne Verſtoß gegen das Völkerrecht ab- 
gefaßt würden; Hertzog war mit einem ſolchen 
Amt betraut, aber ſchließlich Kommandant ge⸗ 
worden und wollte nun gerade aus dem ver: 
wüſteten Freiſtaat in die blühende Kapkolonie 
einbrechen. Er konnte aber nirgends durch und 
bat De Wet um Hilfe. Der kam ſofort und — 
zog ganze Diviſionen von Briten den Oranjefluß 
aufwärts hinter ſich her. Das war der wirkliche 
Zweck. Die Briten depeſchierten nach Hauſe, De 
Wet ſei am Einbruch in die Kolonie verhindert. 
Das war aber gar nicht feine Abſicht. Hertzog 
ging derweil ungehindert hinüber! Eines Tages 
zogen die Engländer einen gewaltigen Kordon 
um einen breiten Berg zwiſchen Ficksburg und 
Thabanchu. Oben rauchten die Lagerfeuer der 
auf 2000 Mann geſchätzten Armee De Wets. 


Schein ⸗ Ehen. 


Roman von Karl Engelhardt. 


g g Nachdruck verboten.) 

Sie kamen vor dem Bahnhof an. Apathiſch 
ließ ſich Helma von Falkner fre . 

Bald ſaßen ſie im Schnellzuge, der fie nach 
Bingen brachte, wo ſie übernachten wollten. 

Die Dampfpfeife gellte durch die Luft. Keuchend 
Sch die Maſchine an. Die Räder raſſelten, die 

chienen knarrten im Takt, und es knatterte wie 
Flintenfener, wenn der 828 über die Weichen brauſte. 

W lechan ch blickte Helma durch die Scheiben. 

„Die Telegraphenſtangen ſauſten vorüber, die 
Leitungsdrähte hoben und ſenkten ſich. Häuſer und 
Bäume flogen. 

Der bunte Wirrwarr, der vor den Augen 
Helmas in tollem Tanze porüberjagte, vereinigte 
ſich mit dem Chaos ihrer Gedanken, daß ihr faſt 
die Sinne ſchwanden 5 

Und weiter brauſte der Zug. — — — 


Viertes Kapitel. 


Und wieder war es ein Tag wie der Hochzeits⸗ 
tag — der erſte Morgen in der Ehe Helmas! 
u goldener Fülle ſtrömte warmer Sonnenſchein 
aus wolkenloſer Bläue über Berge und Thäler. Ir 
hellem Feuer exſtrahlten die zitternden, drängenden 
ewig unruhevollen Fluten des Rheins, als lohte tie 
unten auf dem Grunde ein mächtiger Brand. Die 
Sonnenſtrahlen ſpielten mit dem wehenden Haar 
des ehernen Rieſenweibes, das hoch oben auf ſtolzer 
Höhe, umrauſcht von den Eichen des Niederwalds 
die Aheinwacht hält. Dem leuchtenden Geſtirn ent⸗ 
gegen ſtreckte ſie die Krone, deren Ränder wie von 
purem Gold blitzten. i 
Bingen lag gebadet in hellem Licht. Selbſt 
die dunklen Aa glänzten weiß. Dampfer 
legten an und fuhren ab. Majeſtätiſch und langſam 
fie ihn on Rüdesheim herüber 
klang eine Kirchenglocke hell und klar durch die reine 
Morgenluft. 


Als der Ring geſchloſſen war, wurde nach] Städte werden bei Depeſchenritten natürlich ver⸗ 


London depeſchirt, De Wet ſitze feſt und vier 
engliſche Diviſionen erſtürmten die Höhe; oben 
aber fanden ſie keinen einzigen Buren, ſondern 
nur verſchiedene Haufen Kuhdünger, die bekannt⸗ 
lich, einmal angezündet, tagelang rauchen. Von 
neuem begann die Hetzjagd, wobei die Pferde 
der Briten zu Hunderten fielen; der Brite ſchont 
ſein Tier nicht, während der Bur am Vormittag 
alle 2 bis 2½, am Nachmittag alle 3 Stunden 
ihm eine Pauſe zum Waſſerlaſſen giebt. Bei 
Wepener griff De Wet plötzlich die — Nachhut 
der Briten mit Erfolg an. Inzwiſchen hatten 
auf De Wets Befehl alle paar Stunden Trupps 
von 10 bis 20 Mann ſich vom Kommando los 
gelöſt. Für einige Tage ſpäter war ein Rendez⸗ 
vous verabredet. Immer mehr verkrümelten ſich 
auf der Hetzjagd die Buren, und zuletzt war 
niemand mehr vor den Engländern, die ratlos in 
die blaue Luft vorſtießen. De Wet verrichtete 
längſt ſchon anderswo neue Heldenthaten. 


Es iſt keine aufgelöſte Guerilla bei den 
Buren. Es weiß jeder Beſcheid. Soll die eine 
Truppe Luft bekommen, dann drückt eine andere 
auf die Briten, ſo geht alles Hand in Hand. 
De Weis perſönliche Unerſchrockenheit im ſelbſt⸗ 
eigenen Rekognoszieren iſt großartig. Ec iſt 
manchmal ganz allein nachts mitten in engliſchen 
Garniſonen geweſen, trotz Stacheldraht, Vorpoſten 
und Scheinwerfern. Ort und Zeit will ich lieber 
nicht nennen, für die Thatſache kann ich mich 
verbürgen. Und was leiſten ſeine Depeſchen⸗ 


reiter! Ich ſchrieb Ihnen neulich, für einen 


Buren ſei ein Nachtriit von 60 engliſchen Meilen 
eine Kleinigkeit: Das heißt: auf Pferden. Nun 
haben ſie aber, wo kein Engländer es ahnt, 
immer noch Pferdedepots, ſo daß gewechſelt 
werden kann. Und jo mit häufigem Pferde⸗ 
wechſel, machen die Depeſchenreiter, die zwiſchen 
Botha und De Wet vermitteln, in 24 Stunden 
bis zu 210 Kilometer. Arme Engländer! Das 
machen ſie nicht nach. Schon weil ſie nicht 
ſtracks drauf los reiten können, ſondern immer 
halten und die Karte ſtudieren müſſen. Während 
dem Briten jedes Kopje dem andern zu gleichen 
ſcheint, wie ein Kafferngeſicht dem anderen, 
unterſcheidet der Bur jeden Berg. Oeſtlich von 
Bloemſontein iſt eine beliebte Direktion: Korona⸗ 
berg. Weiter nördlich: eine Höhe bei Senekal 
Und ſo fort bis nach Transvaal hinein. Alle 


In einem der Hotels, die ſich eines neben dem 
anderen am Rheinufer erheben, ſtand ein bleiches 
Weib im Morgenkleid am Fenſter und blickte 
hinaus, ſtarr und gerade, als ſähen ihre Augen 
nichts von all dem, was ſich da vor ihnen aus⸗ 
breitete. Helma hatte Falkner gebeten, ſich einſtweilen 
nach unten zu begeben, und nun ſtand fie und ſchaute 
und ſchaute; und überließ ſich den wilden Gedanken, 
die ihr den Kopf durchraſten. N 

Krampfhaft preßte ſie Lippen und Zähne auf⸗ 
einander. Es würgte ihr in der Kehle, die Bruſt 
drohte ihr zu zerſpringen. Plötzlich preßte ſie die 
Hände an die Schläfen. . N 
„Mein Gott — — mein Gott!“ ſtöhnte fie aus 
tiefſter Qual heraus. x g 
Faſſungslos ließ fie die Augen über die Land: 
ſchaft ſchweifen. . 

War denn die Welt über Nacht eine andere ge⸗ 
worden? Oder hatte ſie alles Gefühl für deren 
Schönheit verloren?; 1 } 

Sie war den Rhein ſchon oftmals hinabge⸗ 
fahren, jedes Mal von neuem entzückt und begeiſtert. 

die Poeſie, die aus dem herrlichen Strom ſich 
erbebt und ſeine Ufer umſpinnt, hatte ihr ſtets die 
Seele durchdrungen. Leben war aus dem Fluſſe 
aufgeſtiegen: vielgeſtaltiges, tauſendfältiges, längſt 
vergangenes und neu entſtehendes. Heilige Schauer 
hatten ſie ergriffen, wenn die Abendſonnenſtrahlen 
im letzten Verglimmen einen zauberhaften träume⸗ 
riſchen Schimmer über die leiſe murmelnden Wogen 
ausgoſſen. 8 ! 

Und heute —? Wie ausgetrocknet war ihre 
Phantaſie. Sie ſah nichts als die breite Waſſer⸗ 
maſſe, die ſich langſam, und ſchwerfällig weiter⸗ 
wälzte, wie ein feiſtes, träges Reptil. Keine Sagen 
ſtiegen mehr aus den Wogen, kein phantaſteerfüllter 
rer mehr darüber hin. h 

ie wunderte ſich Eur ihre Stumpfheit. 

War das derſel onnenſchein, der ihr Herz ſo 
oft hatte aufjubeln laſſen, in froher, ſchwellender 
Lebensfrende? Und der nun alles da vor ihr in 
gelbes, mißfarbenes Licht hüllte und jo aufdringlich, 
widerwärtig grell ſich überall breit machte? 

{ 97 waren die Landſchaften entſchwunden, 
die den Rhein einfaſſen und die auch ihr ſchauendes 


mieden. Aber das ganze flache Land iſt ſtändig 
von Patrouillen durchſchwärmt. 


Aber wovon lebt denn De Wet? O, das 
iſt ſehr einfach. Selbſt wenn er gar keine eng⸗ 
liſchen Vorräte wegnimmt, hat der Bur genug. 
Die Engländer treiben das Vieh der Buren w 
Nun können ſie aber doch nicht jeden Ochſen an⸗ 
binden. Ich weiß von General French, daß er 
eines Abends über 3000 Stück Hornvieh zu⸗ 
ſammengebracht hatte. Am Morgen waren es 
nur noch 1400. Der Reſt war — wieder nach 
Hauſe gelaufen. Das iſt nun mal ſo in Afrika. 
Wenn ich auf ein paar Tage in ein entferntes 
Dorf zu fahren habe, ſpanne ich dort meine 
Pferde aus; ſie laufen nach Hauſe — 48 eng⸗ 
liſche Meilen haben ſie ſo mit abſoluter Sicher⸗ 
heit ſich zurückgefunden — und werden dort ge⸗ 
braucht. Nachher bringt ſie mir der Kaffer 
wieder zur Heimfahrt. Kaffee läßt De Wet aus 
geröſtetem Getreide kochen, Thee aus „bosjes“, 
die langen Büſchel dieſer Pflanze ſchmecken etwas 
nach Terpentin und ſind ſehr geſund, die kurzen 
ſchmecken aber beſſer. Salzpfannen giebt es über⸗ 
all auf dem Veldt und jeder Termitenhügel iſt 
ein famoſer Bratofen. Kommen Sie mal mit 
nach Afrika: im „Kaiſerhof“ in Berlin giebt es 


kein beſſeres Roaſtbeef! Streichhölzchen giebt es. 


nicht mehr. Dafür haben De Wets Leute jeder 
eine „tondeldooſe“, ein Büchschen mit Feuerſtein 
aus Großmutterzeit hervorgeholt. Mit dem 
Taſchenmeſſer ſchlagen ſie Feuer und das Mark 
des Speckbaums giebt dazu den beſten Zunder. 
Seife verſteht der Bur aus Fett und Maiskolben 
zu kochen. Rote Tinte gewinnt er aus einer 
gewiſſen Wurzel. Und ſo ſort — es fehlt ein⸗ 
fach nichts. Daß De Wet kein Haus, kein Zelt 
hat, geniert ihn ebenſowenig, wie mich auf meinen 
Reiſen. Wenn man ſich in eine Decke vom Fett⸗ 
ſchwanzſchaf eingewickelt hat, ſchläft man herrlich 
im Freien, auch wenn man ſchneebedeckt auf⸗ 
wacht! Irgend welche Handwerker braucht De 
Wet nicht. Die Pferde der Buren ſind faſt 
durchweg unbeſchlagen. Schm ede ſind alſo nicht 
vötig. Dieſe Bedürfnisloſigkeit macht den Bur 
dem Feinde furchibarer, als alles andere. Wie 
will man dieſe Leute unterkriegen? Sie ſind 
er finderiſch wie Robinſon und alle Tage erſtehen 
unter ihnen neue Talente. Wer hat vor 18 
Monaten etwas von De Wets militäriſcher Be⸗ 


Auge einſt entzückt hatten? — Eintönige Bergahhänge 
ſahen ihr entgegen, hart und düſter von Bäumen 
umkränzt, die ſich an einer zackigen Linie vom 
Horizont abhoben: darunter ragten ſteife, ſtarrende 
Weinpfähle und weiter hinten, den Rhein hinab, kalter, 
rauher, dunkler Wald. — 1 
Es ſchlich ihr in Schauern den Rücken hinab. 
War denn etwas in ihr geſtorben, daß ihr die Welt 
mit einem Male jo mißgeſtaltet, reizlos, ſeelenlos 
erſchien? Ja — das war es! Ihre Seele — ihre 
Seele war tot — geſtorben über Nacht! 
„Augewidert pon all dem Anblick da draußen, 
troſtlos wandte ſie ſich langſam um. Von Grauen 
geſchüttelt zuckte ſie zuſammen. \ 

Wieder ſtieg es ihr in der Kehle empor. Diejes 
Zimmer in ſeiner Morgenunordnung wax noch 
tauſendmal entſetzlicher als die Welt vor dem Fenſter. 
Das Blut ſtieg ihr ſiedendheiß zu Kopfe. 

Sie riß ihr Reiſekleid an ſich. Und ebenſo raſch 
warf ſie es mit einer Gebärde des Widerwillens zu 


Boden, als habe ſie eine Spinne daran entdeckt. B 


ch ſe | 
Was war das nur? — Auch das Zimmer, alles 
rings umher, die Blumen W — — und 
immerfort dieſes aufiteigende Gefühl in der Kehle — 

Es ſchien ihr, als ſei rings alle Friſche gewichen: 
als befände fie ſich in einer Totenhalle, wo die Ver⸗ 
dec ſchon ihr unheimliches Werk beginnt und 
der ſcharfe Geruch der 0 in die Naſe ſteigt, 
dan 13 unwillkürlich Widerwillen — Ekel über⸗ 

mt, 

Da durchzuckte fie plötzlich die Erkenntnis. Ekel 
— Ekel empfand fie; Ekel vor allem, am meiſten 
por ſich ſelbſt, Ekel bis zum Uebelwerden. Alles 
ſchien ihr beſudelt, beſchmutzt. Nichts war mehr 


n nerpöſer Haft durchwühlte ſie ihren Koffer. Die 
10 1255 ihr eine Ewigkeit. Sie ſchauderte vor 


rein und klar, die Luft war verpeſtet. 7 riß 
auch das zweite Fenſter auf. Vergeblich — der 


Geruch der Fäulnis ſtieg ihr aus dem eigenen Herzen. 
Wie hilfeſuchend blickte ſie ſich um. 
„Doch überall die alte Umgebung, die nur die. 
Erinnerung weckte. Nirgends Hoffnung, nirgends 
Rettung! Nichts, die ſchrecklichen, wüſten Gedanken 


Niemand, nicht einmal wir, 
Nach weiteren 18 Monaten 
Die Sorte 


gabung geahnt? 
ſeine guten Freunde. 
werden wieder neue Talente da ſein. 
De Wet ſtirbt nicht aus. 


Provinzielles. 


Marienburg, 11. Juli. Das 16jäbrige Dienſt⸗ 
mädchen Amalie Fiſcher aus Pr. Holland hatte 
ſich bei ihrem Dienſtherrn, einem Beſitzer in der 
Niederung, aus jugendlichem Uebermut eine 
Brille aufgeſetzt und die Zeitung geleſen, worüber 
dann in Gemeinſchaft des anderen Mädchens 
herzlich gelacht wurde. Der Dienſtherr erblickte 
hierin eine Verhöhnung feiner Frau und beitiafte 
das junge Mädchen für dieſen kindlichen Scherz 
mit zwölf kräftigen Hieben mit einem 
Ochſenziemer, wovon ihr Rücken braun und blau 
gefärbt wurde. Das Mädchen, das infolge der 
rohen Behandlung ſofort aus dem Dienſt ge⸗ 
treten war, wurde auf den Antrag ihres Dienſt⸗ 
herrn vom Amtsvorſteher in St. wegen böswilligen 
Verlaſſens des Dienſtes mit Geldſtrafe belegt. 
Hiergegen hatte die Fiſcher Widerſpruch erhoben. 
Das Marienburger Schöffengericht er⸗ 
kannte heute auf Freiſprechung. Abgeſehen 
davon, daß die rohe Behandlung an und für 
ſich hinreichender Grund zum Verlaſſen des 
Dienſtes war, bemeikte der Vorſitzende des Gerichts 
in ſeinem Urteilsſpruch, daß der von dem 
Dienſtherrn des Mädchens gemachte Einwand, 
es könne im vorliegenden Falle nur von einer 


väterlichen Züchtigung die Rede ſein, auch nicht 


mehr ſtichhaltig ſei. Das Bürgerliche Geſetzbu 
verbiete ausdrücklich eine väterliche 
Züchtigung; eine ſolche gebe hinreichenden 
Grund zum Verlaſſen des Dienſtes. 
Schneidemühl, 12. Juli. Unter dem Ver⸗ 
dachte der Bigamie und des Betruges 
iſt, wie die „Schn. Ztg.“ berichtet, der hier ſeit 
einigen Monaten in der Zeughausſtraße 15 
etablirte Kaufmann Wilhelm Bedurke feſtge⸗ 
nommen und dem hieſigen Juſtizgefängnis als 
Unterſuchungsgefangener überliefert worden. Der 
Verhaftete war früher Inhaber eines Geſchäfts 
in Frankfurt a. O., fallirte indes und begab ſich 
mit ſeinem damaligen Geſchäftsfräulein Emma 
Abraham aus Frankfurt a. O. nach Amerika 
Frau und Kinder ließ B., allein auf ſich angrs. 
wieſen, in ſeinem bisherigen Wohnort zurück, wo 
die Frau mit einem kleinen Geſchäft ihr gutes 


— b ' v ——-— . . . . . 


zu vericheuchen — und die Scham — die heiße, 
freſſende Scham, die ſie durchwühlte. 

Es war vorbei. Sie hatte ſich verloren. Und 
nichts mehr konnte ihr die Ehre wiedergeben, die 
ſie herabgezogen in den Schmutz! 

Und unwillkürlich kamen ihr die Worte in den » 
Sinn, die Elſe Brinkmann einſt geſprochen: „Das 
wäre ja eine Schande, über die ich erröte, wenn ich 
nur daran denke! 

ihr Geſicht brannte. — Schande —! Unaus⸗ 


löſchlich, ewig würde es ihr nun mit flammender 
Schrift in die Seele gegraben ſein! Mochte alle 


Welt ſich ehrfurchtsvoll vor ihr beugen, ſie fühlte 
es: Verachtung nur noch verdiente ſie. 

And nun perſtand fie auch voll die Empörung, 
die Falkner einſt das Gefängnis dem Widerruf hatte 
vorziehen laſſen. 

Und mit voller Macht brach ſich noch einmal all 
ihr Schmerz, all ihre Weiblichkeit gewaltſam Bahn. 

Bitterlich weinend — aufgelöſt, ſtoßweiſe — warf fie 
ſich quer über die Kiſſen; die Arme vornüber ge⸗ 
worfen, das Geſicht vergraben. 

Ihren ganzen: Körper durchbebte der Krampf. 
Und fie weinte und ſchluchzte, bis die Erſchöpfung 
fie endlich ruhiger machte. Aber mit der Ruhe kam 
auch wieder die Ueberlegung und die klare Erinnerung. 

Und da hielt es ſie nicht länger. Zuſammen⸗ 
zuckend ſpran fe auf. Sie wuſch ſich das Geficht 
mit kaltem Waſſer, um die Thränenſpuren zu ver⸗ 
wiſchen; und mit fliegender Haft machte fie Toilette. 

Nur fort, fort aus dieſem Zimmer! — 

„Endlich, Herz!“ atmete Falkner auf und ſtreckte 
Helma mit innigem Blick die Hand hin, „weißt Du, 
daß mir die a Minuten wie eine Unendlichkeit 
vorgekommen find?“ 

Scheu und gedrückt nahm fie an feiner Seite 
Plas auf der Terraſſe, die zu ebener Erde ſich vor 
dem Hotel hinzog. 

Das Schweigen Helmas machte Falkner auf⸗ 
merkſam. 

„Iſt Dir nicht gut, Lieb?“ fragte er in wirklicher 
Beſorgnis. (Fortſetzung folgt.) 


Auskommen fand. Nur etwa 1½ Jahre hielt 
es der treuloſe Ehemann an der Seite ſeiner Ge⸗ 
liebten in Amerika aus, mit einem wenige 
Monate alten Kinde, das ihm von der Abraham 
geboren worden war, kehrte er nach Deutſchland 
zurück und errichtete in Schneidemühl unter der 
Firma „Arthur Bedurke“ auf den Namen ſeines 
neunjährigen Sohnes ein Weißwaren⸗Geſchäft. 
Inzwiſchen wußte er auch ſeine in Frankfurt 
weilende Frau zur Aufgabe ihres Geſchäfts und 
Ueberſiedelung nach hier zu bewegen. Selbſt 
das Kind der Geliebten nahm die Frau bei ſich 
auf. Trotz der nun erfolgten Ausſöhnung mit 
ſeiner Frau ließ er doch nicht von ſeiner Ge⸗ 
liebten, die ihm in Briefen vorhielt, er möchte 
ſich ſeiner erſten Frau entledigen, damit ſie wieder 
zuſammenleben könnten. Dieſe Briefe gelangten 
aber in die Hände der ſo ſchnöde hintergangenen 
Frau, welche es dann auch noch erleben mußte, 
daß die Geliebte am 1. Juli hier eintraf und 
von B. bei dem Gaſtwirt Föcſter in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt untergebracht wurde. Dienstag 
Abend, als die Perſon in dem Blſchen Laden 
weilte, kam es nun zu einem fkandalöſen Auf⸗ 
tritt, daß die Hilfe der Polizei in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden mußte. Polizeiinſpektor Köttſchau 
ließ den B. ſamt der Abr. abführen, was erſt 
geſchehen konnte, nachdem ſich die angeſammelte 
Volksmenge, welche das Pärchen am liebſten ge⸗ 
lyncht hätte, etwas beruhigt hatte. Nachdem die 


Vermerk Breslau, den. . .. X.⸗Straße Nr. Y.] Stücke von Scribe die Rolle eines alten Notars, 
Hinter Breslau habe der Erblaſſer handſchriftlich[ der im erſten und dritten Act auftrat. Während 
das Datum hinzugefügt, da das Wort Breslau] des zweiten Actes (es war an einem drückend 
aber nur gedruckt ſei, ſo entſpreche es nicht der heißem Juli⸗Abend) hatte Got ſeinen grauen 
Beſtimmung, daß alle Teile des Teſtamentes Backenbart und ſeinen Kahlkopf abgenommen 
geſchrieben ſein müßten. Auch das Kammerge⸗ und es ſich in der Künſtlergarderobe recht be⸗ 
richt hat ſich der Auffaſſung der unteren Inſtanz. quem gemacht. „Herr Got, Herr Got! Sie 
angeſchloßen. Ob dies Urteil, das unzweifelhaft (find dran! Ihr Stichwort iſt gefallen!“ 
dem Buchſtaben des Geſetzes entſpricht, große Got erwachte aus einem Halbſchlummer, rieb 
Anerkennung finden wird, iſt ſehr zweifelhaft. ſich die Augen und ſtürzte Hals über Kopf, 
— — . —— 5 1 9 die Bun Erſt als ihm feine 
artner, Provoſt, adeleine und Auguſtine 

a Kleine Chronik. 5 Brohan, ganz erftaunt anblickten, merkte er, was 
Zwei Gedi chte des Für ſt en ſer gethan hatte, aber die Sache ließ ſich nicht 
Hohenlohe. In feinen Mußeſtunden ſchrieb mehr ändern. Das ganze Publikum richtete ſeine 
Fürſt Chlowig Hohenlohe manches Gelegenheits⸗ Augen auf Got und betrachtete mit Staunen 
gedicht. Hier nach der M. Ztg.“ zwei Proben dieſen merkwürdigen Notar, der ſich während des 
ſeiner poetiſchen Verſuche. Das erſte Gedicht, zweiten Aktes um mindeſtens zwanzig Jahre ver⸗ 
ein Sonett iſt 1866 entſtanden und an Auguſt jüngt hatte.. Was thun? Got geriet nicht 
Daniel v. Binzer, den alten Burſchenſchafter und in Verwirrung und ſagte forſch und dreiſt: „Ach, 
Autor fröhlicher Studentenlieder gerichtet: aus ich merke was... Sie haben zu mir kein 
dem zweiten Gedicht ſpricht eine leiſe Selbſt-] Vertrauen .. Sie finden mich zu jung 
ironie. k Sie möchten wohl lieber mit meinem Vater 
An A. v. Binzer. f ſprechen. Nun, das können Sie haben, obwohl er 

Den frohen Sinn der Jugend zu erhalten, ſthr beſchäftig iſt. .. Warten Sie einen Augen⸗ 
Wenn auch das Alter ſchon die Locken bleicht, blick. Ich will ihm Euern Wunſch mitteilen 
Das iſt's, was Jeder wünſcht, doch ſchwer erreicht, und ihn ſofort herſchicken.“ Sprachs und ver⸗ 
Weil nur dem Glücklichen es vorbehalten. ließ erhobenen Hauptes die Bühne. Hinter den 
Ob wir nun fröhlich mit den Stunden ſchalten, Kuliſſen ſetzte er ſchleunigſt die Perücke auf, 
t h. Ob man phlegmatiſch durch die Tage ſchleicht, klebte ſich wieder den grauen Backenbart an und 
Siſtierten von Herrn Polizeiinſpektor Köitſchau Und ob's im Buſen ſtürmet oder ſchweigt, trat wieder auf, ſeine ganze Haltung verriet 
vernommen worden waren, wurde Bedurke in die Es muß das Herz doch nach und nach erkalten.] Altersſchwäche und mit zitternder Stimme ſagte 
Zelle abgeführt, ſeine Geliebte aber auf freiem Doch ſeh ich Dich, fo schwindet all mein Zagen; er zu ſeinen verdutzt dreinblickenden Kollegen: 
Fuße belaſſen. Dies war nun für die Abraham Denn ungebeugt ih Kampfe mit der Welt N: „Mein Sohn ſagte mir ſoeben, daß Sie mich 
ein Fingerzeig, ſchleunigſt zu verduften, wenigſtens Haſt Du das Alter aus dem Feld geſchlagen zu ſprechen wünſchten. Was ſteht zu Dienſten?“ 
waren die bald darauf nach ihr angeſtellten W den Mai in di 9 gen. — Got war über haupt ein ſehr ſchlagfertiger 
Nachforſchungen ohne Erfolg. Da nun Frau] Wer fi en Mai in dieſem Kampf erhält, Herr. Einmal prahlte ein großmäuliger Süd- 
Bedurke außer Geld auch ihre goldene Uhr und] Der bleibt, mag auch das Herz ihm leiſer ſchlagen, franzoſe in Gots Gegenwart: „Ach, die grrroße 


trage geſandt, Kohlenſtationen anzulegen. Ich 
ſelbſt werde mit Koltſchak die Halbinſel Tſcheljuskin 
durchqueren. Zum Kommandanten der „Sarja“ 
habe ich Mathieſſen ernannt. Wir ſind Alle 
geſund. 

* Der Profeſſor auf dem Turm⸗ 
ſeil. Aus Münſter (Weſtf.) wird folgende 
originelle Geſchichte gemeldet: Die Beſucher 
unſeres Zoologiſchen Gartens wurden am 30. 
Juni abends, während der Vorſtellung des Wiener 
Spezialitäten ⸗Enſembles durch die von Mund 
zu Mund gehende Mitteilung überraicht, daß 
Herr Direktor Strohſchneider den ſtadtbekannten 
Direktor unſeres Zoologiſchen Gartens, Herrn 
Profeſſor Landois, über das hohe Turmſeil 
tragen würde. Die Mitteilung wurde, wenn 
auch zweifelnd, mit hohem Intereſſe begrüßt. 
Plötzlich flammten die eleltriſchen Bogenlampen 
zu beiden Enden des hohen Seiles hell auf. 
Direktor Strohſchneiden ketritt die Plattform, 
die Muſik ſetzt ein, und unſer Profeſſor, wie wir 
ihn zu ſehen gewohnt ſind, mit Cylinder und 
langer Pfeife, wird mittels Aufzuges auf die 
Plattform befördert. Brauſende Hochrufe be⸗ 
gleiteten die Auffahrt, und die Begeiſterung 
kannte ſchier keine Grenzen, als Herr Stroh⸗ 
ſchneider den alten Herrn auf die Schultern hebt 
und mit ihm die Reiſe über das Seil antritt. 
Den Schluß kann man ſich denken: vom Schwindel 
erfaßt, verliert der Profeſſor plötzlich das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzt aus der Höhe in das unter⸗ 
ſpannte Netz hinab. Ein Schreckensruf geht 
durch die Menge und nun erſt erkennt man, daß 
der waghalſige Profeſſor eine kunſtvoll ausgeſtopfte 
Strohpuppe iſt. Prof. Landois ſoll, wie die 
„Köln. Volksztg.“ berichtet, ſelbſt die Anleitung 
zu dieſem ſonderbaren Scherz gegeben haben. 
Zuzutrauen iſt es dieſem Original ſchon, der 


andere Schmuckſachen vermißt, auch der Verdacht Von ew' ger Jugend Sonnenſchein erhellt. Kunſt! Nur wir im Süden lieben fiel Wir ſſich bekanntlich felbſt ein Denkmal geſetzt hat, 
beſteht, daß Bedurke dieſe Sachen feiner Geliebten! Der alte Dichter im Frühling. haben alle fo viel Temperament! Sehen Sie, welches ihn in der gewohnten Coſtümirung zeigt. 
behändigt hat, ſo wird ſich die Behörde die Ver⸗ Wieder ſcheint die Frühlingsſonne ich z. B. ich habe fo heißes, fo ſiedend heißes 

folgung der Abraham wohl angelegen ſein laſſen. In die Straßen hell hinein, Blut, daß die Queckſilberſäule im Thermometer Zeitgemäße Betrachtungen. 
Mittlerweiſe iſt auch der Verdacht aufgetaucht, Mich durchdringet Frühlingswonne ſchon ſteigt, wenn ich ſie nur anſehe.“ — „Dies (Nachdruck verboten.) 
daß die Abraham die in Amerika angetraute Bei dem langentbehrten Schein. iſt noch gar nichts,“ erwiderte Gote, „wenn ich a „Ferien“. 

zweite Frau des Bedurke iſt. Auch nach dieſer Wie die Bäume bei der neuen niefe, dreht ſich bei uns zu Haufe die Wetter⸗ Rn en e e N eg ds 
Richtung hin werden nun noch Ermittelungen Frühlingswärme Saft durchdringt, fahne auf dem Kirchturm. Stadttind etwas innehält — in ſeinem ſonſt gewohnheits⸗ 


aufgenommen werden. Wenn nicht alles täuſcht, 
werden durch die Art der Geſchäfsführung des 
Bedurke, der, wie oben erwähnt, ſeinen neun⸗ 
jährigen Sohn Arthur zum Geſchäftsinhaber ge⸗ 
macht hat, verſchiedene Firmen, von denen B 
die Waren bezog, geſchädigt werden. Die 
Waren wurden von Bedurke wohl abgenommen, 
Zahlungen aber nicht geleiſtet mit dem Hinweiſe, 
daß er ja Wilhelm und nicht Arthur Bedurke 
eiße. Schon dieſe Machinationen laſſen darauf 
Machen daß er das Geſchäft doch nicht lange 


Wie fie ſproſſen, ſich erneuen, „in velzender Landſitz Ju der 
Alſo Ira 0 a eee „Morning Poſt“ erſchien vor einigen Tagen 
Wenn ich d'rum nach Dichterweiſe folgende verführeriſche Annonce , Zu verpachten 
Wonne — „Sonne“ heut gereimt ein Schloß mit Zinnen, auf einem Felſen erbaut, 
S0 versteh . penn Reise ' von den Wogen des Atlantiſchen Oceans gepeiſcht, 
Das 715 alem Bun kent an einem der romantiſchſten und gefährlichſten 
ö 5 Punkte unſerer ſteilſten Küſte, gerade dem „Todes⸗ 
Eine Anzahl Künſtler⸗Anekdotenſſtein“ gegenüber; zahlreiche Schiffbrüche, ſehr 
erzählt Charles Esquier in der „Revue Hebdo⸗ viel Leichen; drei Salons, ſieben Schlafzimmer; 
madaire“, denen wir nach der „T. R.“ folgende alle modernen Bequemlichkeiten. Zu erfragen 
entnehmen: Sarcey ſollte einmal in einer u. ſ. w.“ Ein anderes engliſches Blatt, das 
itte halten können. — Wie obiges Blatt weiter][Malinee im Odeon einen Vortrag halten, und dieſe Annonce wiedergiebt, meint, daß dem Schloſſe 
erfährt, iſt auch ſchon gerichtlicherſeits ſoſort[ ging vor Beginn derſelben in einem kleinen nur noch zwei bis drei niedliche Geſpenſter fehlen, 
eingeſchritten und ein Pfleger beſtellt worden. Wartezimmer nervös auf und ab, wobei er wieder⸗ dann erft würde es in jeder Hinſicht vollkommen 
e 2 0 — bolt vor ſich hinſprach: „Ich habe wirklich ein ſein. Aber bei fo vielen Leichen in der Gegend, 
. ͤ. ͤ(% mmm bißchen Rampenfieber.“ — „Und dabei ift dieſes] wird man ſich wohl leicht ein paar Spufgeifter 
. Lokales. Ungeheuer von Sarcey nicht im Saale,“ er- verſchaffen können. 
Thorn, 13, Jult wiberte ihm der Schauspieler Baron, der ſich * Bu der ruſſiſchen Po larex⸗ 
PEN : gleichfalls in dem kleinen Zimmer befand. — pedition wird aus Petersburg vom 11. Juli 
— Dorfiht bei handicriftlihen Ceſta⸗ Herr de Reszle, der berühmte Tenoriſt, wurde gemeldet: Die Akademie der Wiſſenſchaſten erhielt 
menten! Eine für die weiteſten Kreiſe ſehrſeines Tages von einem Pfarrer in der Provinz. vom Baron Toll, dem Führer der ruſſiſchen 
wichtige Entſcheidung hat das Berliner Kammer- gebeten, bei der großen Oſtermeſſe mitzuwirken; Polarexpedition, ein vom 16. April datiertes und 
gericht gefällt. Ein in Breslau verſtorbener Spediteur | nach dem Gottes dienſte wurde er von dem Pfarrerin Jeniſſeisk au'gegebenes Telegramm, welches 
hinterließ ein eigenhändig geſchriebenes Privat⸗ zum Frühſtück eingeladen. Unter feiner Serviette] lautet: Ich bin glücklich bis zum Taimyr⸗Buſen 
teſtament, durch welches er Frau und Kinder |fand er ein Dfterei aus Elfenbein; er öffnete es gekommen, wo ich überwintere. In der Nähe wird man von ihm bekunden — und ehrend ſei auch ihm 
zu Erben einſetzte. Die Erben waren mit dem und fand im Innern 500 Francs in Gold. des Hafens Archer haben wir eine Station ſür ein Kranz gewunden! — Die Sonne lacht aufs goldne 
ii ee e Ren zHerr Pfarrer,“ ſagte er, „ich eſſe nur das meteorologiſche Beobachtungen errichtet. na — die Schnitter ruſten ſchon zu jauren 
ie ehörde den rbſchein, a as 


mäßgen Jagen. — Man packt den Koffer, reißt ſich los 
von Hauſe — und gönnt ſich eine kleine Ruhepauſe! — 
Erholungspauſen macht wohl Jeder gern, — Verwaltung, 
Schulen, Reichstag, Miniſterien — Beamte, Lehrer, 
Richter, Handelsherrn — ſie gehn auf Urlaub oder in 
die Ferien; die Herrn Studenten wie auch die 
Pennäler — ſie halten Ferien nie für einen Fehler. — 
Gar jähen Wechſel bringt die Ferienzeit, — in ſonſt be⸗ 
lebten Räumen herrſcht jetzt Stille, — doch aus dem 
Walde flieht die Einſamkeit, — zu Tummelplätzen werden 
die Idylle; — am Meeresſtrande wie auf Hügelketten — 
da rauſchen jetzt die reichſten Toiletten. — Man reift! 
Dem Einen hal's der Arzt geſagt, — der Andre folgt der 
Gattin ganz freiwillig, — wenn ſonſt der Badeort ihm 
gut behagt, — und außerdem, das Reiſen iſt ja billig. — 
Die Rückfahrkarten kommen jetzt in Frage, — ſie gelten 
volle 45 Tage! — Das Rundfahrheft hat oftmals keinen 

weck, — man kommt ja auch auf gradem Weg zum 

iele, — man nimmt Retourbillet mit Freigepäck — und 
ſpart durch Letztres ſchon der Nickel viele! — So kann 
man billig durch die Lande fahren — und ſchon etwas 
zur nächſten Reife ſparen! — Die Sommerfriſchler ziehn 
in alle Welt — es ſchlägt für Viele die Erholungs⸗ 
ſtunde, — die Politik wird hübſch beifeit geſtellt, — fie 
bringt uns eine Trauerkunde, — ein Greis, der treu an 
Thron und Reich gehangen, — der dritte Kanzler iſt zur 
Ruh’ gegangen! — Verwaltet hat er noch als greiſer 
Mann — das Amt mit dem ſein Kaiſer ihn beehrte, — 
nun trat auch er die große Reiſe an — von der noch 
nie ein Wandrer wiederkehrte! — „Treu bis zum Tod“ 


Weiße vom Ei, Das Gelbe können Sie den hat die Gruppe der Nordenskjöld'ſchen Inſeln] Wochen, — das Stadttind hal die Arbeit „agoeſten . — 
Teſtament aus folgendem Grunde ungiltig ſei:] Armen geben.“ — Als Got, der große Got, erforſcht; er reiſte b Kolomeizew 17 der feu e belle 1 ie a ne 
Es trage nämlich am Kopfe in Druckſchriſt den! noch ſehr jung war, ſpielte er einmal in einem habe ich an die Jeniſſeimündung mit dem Auf-! Fer E 


Ferienzeit! — enjt Heiter. 
— rim] 
Später nahm ich ihn mit Leichtigkeit ein —“ Tonlos 
Schein⸗Ehen. brach . 


ch fie ab und ihre Gedanken vollendeten: — 
Roman von Karl Engelhardt. ee e 


aber faft noch nie 
ae 2 
e das Auge hinaus⸗ 


ch — ih — ih —! Stampfend, ſtoßend ſetzte ſchweifte und erlor in der Weite, wo Meer 

5 2 (Kachdruc verboten.) | ſich der Dampfer in 8 P glaubte, das war ſchon Zange in ganz ſeltenen, ganz | und Himmel u bee ud in — Bruſt 

Doch, doch — mir ft ganz wohl“, erwiderte fer mit dem Buge nach der Mitte des Fluſſes. | einjam verſchwiegenen Stunden einer feiner ſchönſten ihr das Gefühl ihres Elends zu wahnſinnigem 
Helma halblaut. Und wie um allen weiteren Fragen elma ſtand am Geländer des es und] Träume geweſen. ucht— 


auszuweichen, ‚jube fie fort: 
Wann reiſen wir, Erwin?“ 
Erſtaunt ſah 8 Falkner an. 4 
Ja — willſt Du denn heute morgen ſchon wieder 
abreiſen? Ich dachte zuvor noch mit Bir Burg Klopp, 
Rochuskapelle, Niederwald und Rheinſtein zu beſuchen 
und erſt gegen Abend weiterzufahren.“ 
„Wenn — wenn Dir ſehr viel daran liegt, dann 
— können wir ja bleiben.“ 
„Ja, wenn es aber nicht Dein Wunſch ift —“ 
„Ich — ich habe ja all das ſchon oft geſehen —“ 
„Gut, Schatz, dann reiſen wir.“ 
lebhafte vergaß ſich vor Freude und erwiderte 
Danke, danke — Erwin!“ 
. Falkner hielt ihre Erregung für Reiſefteber und 
585 eine Folge des neuen, ungewohnten Verhältniſſes 
er Ehe. Lächelnd ſtrich er ihr zärtlich über die 
Hand, die auf dem Tiſch ruhte. 
Erſchreckt zog fie Helma zurück. 
„Was iſt Dir denn, Frauchen?“ 
Sie ermannte ſich. 
„Verzeih' — . ich erſchrak.“ Bittend blickte 
fie zu ihm auf. - „Bitte, habe Geduld mit mir. All 
all das Neue, in dem ich lebe, iſt mir noch jo — 
ſo ungewohnt —“ ö 
„Warte nur“, ſcherzte er, „wie bald Du Dich 
daran gewöhnt haben wirſt!“ 

Sinnend blickte Helma geradeaus und ſprach 
wen e ig den wennn lig dare 
Ich weiß nicht — ich muß unwillkürlich daran 
denken: Als ich noch ein Kind war, da war ich 
krank und ſollte einen Trank einnehmen. Alle agten 
mir, wie gut er ſchmecke. Und 15 einen 


Die Wogen rauſchten und ſtrebten ziſchend an 


der Schiffswand empor. Der Dampfer furchte feine ache 


(ion über De aer va fene 
lien 6 und ſtampfend. Von den Bergen] Villa i oed Wo 81 en 
grüßten die Burgen. d Zimmer ſchritt Herr Hochfels ungeduldi 

Und im Fluge eilten die Stunden. ab und fab ale ugenbli 0 auf biete "Cine Peiäte 


I ie Ri er Kinder, 
„früher als es geplant Hue ſchon nach drei 


Wie erſtaunte Falkner am nächſten Tage als 
er ſah, daß feine Frau mit derſelben nervöſen Unraſt 


Pad afte Frau ſein als nur möglich: ihrer um die Ankunft; denn 
letzten Briefe ausdrückli io beſti 
tete ſic das r 
„Vater. — Vater —!“ 
„Mein — liebes — Kind!“ 
aan mache en Ai ie en met 
ann ma r N 
eine Hand. a les, . 8 EM 
„Willkommen — willkommen bei Eurem alten 
Vater!“ — aa r 
Freudeſtrahlend führte Hochfels die beid 
Bu re Da ae 
gen an. Helma dagege erſchre ö 
9155 5 geſunde Farbe war aus ihrem Wulf le. 
* a 5 


„Morgen, wenn fie ſich von d iſe er 
bat Bae Das ſchon anberz werden , keüfteke Rh 
ihr Vater. 


e Schweigend ſtieg Helma die Stufen empor. 

Wie ein Kind fühlte 0 ſich in —.— Augen lic 

geborgen in dem Bewußtſein: zu Hauſe, zu Hauſel 

1 1 Ar der Gedanke lauerte: 

| ier joll dir die Ehe ein Heim geben! Hier 

biſt du nun immer die Galen = bie Frau. * 
(Fortſetzung folat.) 


Und 10 1 der Widerwille, der Ekel ließ ſich 
— 2 völlig überwinden; wie wenn ſie im Schmutz 
ete. 


Tauſend andere würden ſie verlachen. Was 
batte 5 lh Nate er Sin c Thale 

atte ſie ſich ente e war ja do i 
Frau! Aber nein 5 Ein Gefühl. da 


Doch ſchon am zweiten Tage ſetzte Helma die 
Abreiſe duch und man fuhr weiter nach Köln. 


zu 05 — Und da kam ihr plötzlich ein Gedanke: 
ans Meer! — } 


Sie hatte mit einem Male die Empfindung. 
als müſſe mit der Friſche der Seeluft 7 in ihr 
— e e e fend DR 
inein! Und es erfaßte fie eine krankhafte 
Sehnſucht: ans Meer — ans Meer! b 


Nordſee, beide gleich erfüllt pon heiligen Schauern 
por der erhabenen Majeſtät des allgewaltigen 
Meeres. Dr. Falkner ſchwellte es die Bruſt in 


Helma biß ſich die Lippe blutig, um nicht laut 
aufzuweinen. Alle Hoffnungen von der Segens⸗ 
wirkung des Meeres waren zu Schanden geworden. 


. 


Braunschweiger 


Gemüse-Konserven 
12½ Proz. ermäßigt. 
2 Pfd. junge Schnittbohnen Mk. > 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Für den Monat Juli haben wir folgende Holzverkaufstermine Obererſatzgeſchäft für den Stadtkreis Thorn IM. 


anberaumt: t 2 7 
; ; Das diesjährige Obererſatzgeſchäft für den Stadtkreis Thorn findet 
Am Montag, den 15. Zuli er., vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe in dem Huſe'ſchen Reſtaurationslokal hierſelbſt Karlſtraße Nr. 5. 


Barbarken i 
> am Mittwoch, den 17. Juli er., vormittag 10 Uhr im Oberkrug zu 25 Suse „ 75 1. Juli 100 * RR, Fre " 
Onsau. 5 x „* " nm ' 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf gegen Barzahlung gelangen am Donnerstag, den 18. Juli 1901 5 5 Wachs- Brech „ 0,85 
nachſtehende Holzſortimente: ſtatt und beginnt an fämmtlichen Tagen pünktlich morgens um 8 Uhr. bohnen. „ 0,50 
4 Nutzholz 5 Es Haben ſich zu geſtellen: „ „Prinzeßbohnen „ 1,00 

1 z am 16. Juli 1901, Carotten m 0,70 


Schutzbezirk Barbarken: 


j 5 a 
Jagen 46b 20 Stück Kiefern⸗Stangen I. Klaſſe „ 
11 IL 


die für dauernd unbrauchbar erklärten, die zum Landſturm I. Aufgebots, 
Carotten . „ 0,95 


die zur Erſatzreſerve überwieſenen und 31 für brauchbar befundenen Mann⸗ 


DAAD m DD NN 
= 
2 


Reiſig I. Kl. 64b „ Spaltknüppel ſich, ſofern dies noch nicht geſchehen iſt, ſofort mit ihren Looſungsſcheinen 


„ Rundknüppel im Militärbureau des Magiſtrats hierſelbſt melden. 


ee a ſcchaſten, Zul ; ee Cen * „ 080 
Schutzbezirt Ollekx 5 3 am 17. Juli 1901: e 
Jagen 70c 62 Stück Kiefern-Langholz mit 21,92 120 der für brauchbar befundenen Mannſchaften, e ee 
„ 820 25 „ „ Stangen II. Klaſſe am 18. Juli 1901: „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50 
Schutzbezirk Guttau: N der Reſt der für brauchbar befundenen Mannſchaften und die mit dem 4 BEE 
Jagen 95b 6 Stück Eichen⸗Nutzholz mit 3,22 fm Berechtigungsſchein zum einjährig - freiwilligen Dienſt ven und von Erbsen 
10 a 5 „ Erlen⸗ „ Ads den Truppenteilen abgewieſenen Leute, ſowie Felddienſtunfählge pp. 5 W 
B Brenn ol Bei der Vorſtellung der Mannſchaften iſt noch Folgendes zu beachten [2 „ junge Erbſen billigſte „ 0,45 
. 3. 1. Jeder vorzuſtellen oe muß mit der Geſtelungsordre und dem 2 „ „ Erbſen II. . „ 0,55 
e Barbarken: Looſungsſcheine verfehen fein. Er muß nüchtern, rein gewaſchen und 2 „ „ Erbſen mittel. „ 0,60 
Jageng48b 11 rm, Kief.-Rundknüppel] Jagen 52b 4 rm Kief.⸗Rundknüppel] in einem reinlichen Anzuge vorgeſtellt werden. „ „ Eibſen „ „ 1,00 - 
5 12 „ „ Reiſig II. Kl. 13 „ „ Stubben 2. Transportable, kranke Geſtelungspfichtige müſſen per Fuhre auf[2 „ „ Erbſen klein „ 0,80 *) 
„883 , W 15 4 „ „ Reiſig I. Kl.] den Sammelplatz gebracht werden, für die nicht transportablen Mann⸗ 2 „ „ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25 l are en 
5 4% „Z U Reiſig II Kl.] „ 35b 1 „ Eichen⸗Kloben. ſchaften aber muß durch ärztliches Atteſt der Nachweis ihrer Krankheit — 
Jagen 35b 1,5 rm Birken⸗Kloben. geführt werden, Spargel. 
Schutzbezirk Ollek : 3. Hinſichtlich der angebrachten Reklamationen bemerke in daß 2 Stangen-Spargel 1.10] Ces, gesch. No. 43 751. Praeparat 
Jagen 55a 1 rm. Rief,-Spalttnüppel diejenigen Perfönlihteiten, auf deren Arbeitsunfähigteit pp. hin die |o } % | Back. Dr. " Abbat, Hirhälstich Bug 
wa 5b 8, „ Rundknäüppel, 27 rm Reiſig II. Kl. Stangenhaufen] Reklamationen begründet werden ſollen, falls nicht ein von einem 2 „ Spargel “| vier Mischungen à 10, 20, 50 und 
360 10 „ „ „ 24 „, „ II. „ 1 beamteten Arzt ausgeftelltes Atteſt bereits vorliegt, im eng f m extra ſtark 1,80 0 Stüc 
. 8 „ „ termine vag ſein müſſen, andernfalls eine Berüdfihtigung der Spargel Rieſen 2,25 | Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50 
da 18 % ‚ N „ Reklamation nicht eintreten kann. 2 „ Schnittſpargel m. Köpfen l 1,10 in 
i 64% 6 „ „ 3 17 „ e a Ueber Reklamationen, welche erſt nach dem Mufterungstermine an⸗ 2 Schnittſpargel mit I 095 Vn! 
K 65a 1 „ 9 5 130, Fk, 1 BE PR 1 gebracht werden, alſo ſolche welche der Erſaßkommiſſion zur Prüfung nicht. 2 Schnittſpargel ohne 0,80 Königl. Apotheke A Pardon, 
BE 66a 310, II. „ " vorgelegen haben, kann eine Entſcheidung Seitens der Obererſatzkommiſſion fämmtl Spargel auch in 1 Pfd⸗Doſen 
— 882 . 5 2 25 1 10 sic Hast 1 es ſei denn, . die Veranlaſſung hierzu erſt nach ' e Thorn, 
* 59a * 5 Me: 75 em Muſterungsgeſchäfte eingetreten iſt. i M 
rm Kief.⸗Kloben Jagen 688 Irm Reiſig I. Klaſſe 4. Militärpflichtige, welche in dieſem Jahre in einem anderen Kreiſe Fu Sieffertinge Ml. 555 Bronchiol gesellschaft m. b. K. 
„ „ Reiſig II. Klaſſe von der Erſaptommiſſion gemuftert worden ſind und ſich gemäß der ihnen 2 " lumenkohl . » „ 0, Berlin N. W. 7. 
„ Spaltknüppel 65b 1 „ Reiſig 1. Klaſſe gewordenen Entſcheidung der e vorzuſtellen haben, müſſen! " feine kl. Champignons „ 1/40 
„ „ „Champignons „ 0,80 *) Bestandteile: Blätter der 
* 


n „ Champignons „ 0,50 


„ Kloben Tabakspflanzen, Cannabis indiea, 


„ „GK Spaltknäppel „Reiſig I. Klaſſe Zuwiderhandlung gegen die hier getroffene Anordnung werden Konkurrenzloſe Datura stramonium, Anisöl, Sal- 
„ „ Rundnüppel 63b „ Spaltknüppel mit einer Ordnungsftrafe bis zu 50 Mark gerügt werden. 0 etz er X omp 0 t- peter. 
„ „ Reiſig I. Kl. „ Reiſig I. Klaſſe. Thorn, den 10. Juli 1901. 
. Suter 3 63a 5 „ . En Der Civil N rüchte 
paltlnüppe) „ Reifig I. Klaſſe. 
„ „ Rundtnüppel 63 15 „ Spalttnäppel er v vorſitzen e in Zucker. &4+e 


„ Reiſig I. Klaſſe der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Thorn Stadt. 2 Pfd. Aprikoſenn . . Mt. 1,40 
„ AGKief.⸗Kloben 

„ „ Spaltknüppel - - 
„ „ Reiſig I. Kl. 31 
„ „ Kloben 

„ „ Spaltknüppel 
„ „ Rundknüppel 
Kloben 

„ „ Spaltkuüppel 
„ „ Rundknüppel 
7 u Kl. 


77 " " * * 


5 

3 

3 

6 

6 

8 

3 

7 

4 

7 

2 „ „ Reiſig I, Kl. 

1, „ Kloben 82a 
1„ „ U Spaltknüppel 

2 „ „ Rundknüppel 

1 Reiſig I. Kl. 830 
3 % „% Kloben 
2 
4 
4 
2 
3 
2 
3 
5 
0 
5 
2 
8 
8 
1 


2 

2 „ Mirabellen . . „ 1,10 
„ Mirabeln „ 1,90 
2 „ Reineclauden . . „ 1,20 
4 „ Reineclauden „ 2,25 
eee 070. 1,00 
, 
2 „ weiße Birnen . „ 1,20 
en „ 
2 
2 
2 
4 
2 
2 
4 
2 


82c 


Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
Min Unabhängig von Wind und Wetter! 


5000 Erleuchtungen! 


— „Immer fertig!“ — 
Die Einfaohheit selbst! 
Elektrische Lampe No. 31 für 
die Tasche 16 K em, Gewicht 
nur 180 Gramm; No. 1 
heller leuchtend fur alle 
Zwecke 283 * em Ohne 
Drähte, ohne Chemi- 
kalien, ohne jede 
Feuersgefahrgiebt 
„Immer fertig“ 
ein helles 
elektr. 
cht. 


88a 


„ „ Spaltknüppel 

„ „ Rundknüppel 87d 
„ „ i el. 

„ i loben 


„ kothe Birnen „ 1809 
„ 

„ Kirſchen mit Stein. „ 1,05 
” Ki chen * 2 0 n 1,90 
„ Kirſchen ohne Stein „ 1,40 
„ Pfihimen „ 90 


890, 


„ „ Rundknüppel 

„ Birken⸗Kloben 72⁰ 
„ Kiefern: „ 82b 
„ „ Spaltknüppel 72a 
„ „ Rundknüppel 
e 

„ „ Kloben 76b 
„ „ U Spaltknüppel 

„ Rundknüppel 


12 „ „ Reiſig J. «| l 


16 „ „ „ II. Kl. 880 
Schutzbezirk Auttau : 
Jagen 95d 1 rm Eichen⸗Kloben 
5 „ Kiefern⸗Stubben 
9 5 Reiſig J. Klaſſe 
9 70 „ „ „ I. Klaſſe 
Schutzbezirk Steinort: 
Jagen 126 56 rm Kiefern-Reiſig II. Klaſſe 
55 " N ET |, 0 Klaſſe 
1320 1 „ „ Stubben 
129 34 „ „ Reiſig II. Klaſſe 
105a 106 „ „ Stubben 
1 „ Reiſig I. Klaſſe 
Ai „ D 
Schutzbezirk Thorn: 
A. Nutzholz. 
Thorn 2 Stück Pappel⸗Nutzholz mit 4,60 fm 
3 „ wilde Birnen a REN 


B. Brennholz. 
Thorn 4 rm Erlen-Reiſig III. Klaſſe 
Thorn, den 9. Juli 1901. 


Ein geſundes, natürli 68 Gebiß gereie t zu der 
Der Magiſtrat. größten Zierde des wenſchlihen Geſichts, Bu? feiber 


gehört es heute zu den Seltenheiten, wenn jemand 
Bekanntmachung. 


eſitzer von 32 guten tadelloſen Zähnen iſt. Aber 
3 x 7 die Zähne gepflegt werden. Schadhafte Zähne ſollen 
Die Pflaſterung eines Teils der | plombiert oder entfernt werden. Kein ſauberer Menſch 


brikOsw.Gehrke.Thorn Cumerstrzs 
jr ce kennti.Niederlagen. 


89b Unabwend 
bar nöthig für: 
Hausgebrauch, 
um aus dunglen Zim- 
mern Boden, Keller Gegen- 
stünde zu holen. 
fiziere, um Nachts 
Karten, Wegweiser zu lesen. 3 
‚4 Meldu gen bei Regen zu schreiben. 
Fabriken, wo ein offenes Licht 4 
ausgeschloss 4 * 


Jagen 7öd 3 
75 
1 


; — 
Ade de do e O e & d S = d n = 


„ II. „ 
„ „ G Spaltknüppel 
„ „ Reiſig I. Kl. 
" " Kl. 
„ Kloben 
„ Spaltknüppel 

Stubben 

„ Reiſig II. Kl. 
„ n Kl 


5 F 


1 


Walter Brust, Thorn 


Fahrrad-Handlung 
- Beparatur-Werkstatt 


69a 


„ Kirſchen eee 


etzer Marmeladen. 
1 Pfd. Erdbeeren . Mt, 0,60 

„ Gemiſchte „ 0,30 
„ Zwetſ chen „ 0,35 
„ Kirſchen „ 0,50 
Mirabelle . „ 0,40 
F GC, Uns 17,00. 
Orangen 


Carl Sakriss, 
2b Schuhmacherstrasse 20. 


Telephon Nr. 252. 


Es Kann in einem Bent - vier Puivetıss uhne 
Exnlosinnszefahr zum Abieneht?n verwen let werden, 


Aerzte zu allen Untersuchingem nnd bei Nachtbesuchen. 
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches 
Auswe s in der Ürovkenvatterie. 

Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 complett M. 12.50, 

ö ENtra-attere 1 M. für No. st un! 4. 1.25 far No. 1. 
Porto 20 Pf. far No. 31 und 59 Pt für No. I. Für Nachnahme 30 Pf. extra. 


J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 


Aeusserung über den „Immer fertig“ 

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig‘‘ mit 
besonderem Nutzen bei dom dienstlicnen Nachtritten verwendeten, bei denen 
es sich um Auffindsn unscheinbarer oder versteckter Dertlichkeiten handelte. 
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten. sicher ab- 
gelesen werden. 7 
Munchen, 9. Maerz 1901. 


— pi u mi mn 


LI. Schweres Reiter - Regiment. 


25000 Pracht-Betten 
wurden verſandt Ober⸗, Unterbett 
und Kiffen zuſ. 12½, Hotelbetten 
17½, — 75 Betten 22½ Mk. 
Preisliſte gcatis. Nichtpaff. ;. 
Geld retour. 

A. Kirschberg, Leipzig 30. 


neueste Muster, in 


nicht zur Zierde, ſondern auch zur Geſundheit ſollen 
Mellien⸗, der Ulanen⸗ und der Ka⸗ an 


\ ſollte hohle Zähne mit ihren Senkgruben en miniature 
e ie 15 ungen dulden, welche die Brutſtätte von allerhand mehr oder L. Zahn, 
eichniſſe Wagen Eh Gritattun 72 Sämtliche Sommerartitel von minder giftigen Bakterien find, den Atem verpeſten und Tapeten-Versandt-Geschäft, 
8 reibgehühren 8 Glad aden die Verdauung ſtören. Nach jeder Hauptmahlzeit full Coppernieusstrasse Nr. 39. 
an e der Mund unter Zuhilfenahme von „Sida“, eines Telephon Nr. 268. 
0 lg Ab Feten ud alt erſttlaſſigen Mundwaſſer⸗Extracts, mit der Bürſte 
Be; Ben Auſſchtiſ Den —— 1 un werden. ; ag IN NNEER ſparſam im z-.>2291°>> 
Suubiden vormittags 11 Uhr an das werben zu billigen preiſen ausver: N Muße und e e e e 7 Erſtklaſſige 
a 8 = Nate Km 8 54 5 2 .. 
Thorn — 2 1901. Beftellungen nach Maaß, ſowie Geſchnuck 552 0 d ee nicht rer 1 7 8 5 ern de 4 * 
der Magiſtrat. in Ving mieten ang — ala Zeit ſind. Preis pro Fl. „Sida“, das Mundwaſſer aller € — liefert infolge 5 
zu billigen Preiſen angefertigt. wirklichen Geſundheitsfreunde, Mk. 2,50. Man laſſe 4 ip großer 


Abſchlüſſe zu 4 
I außergewöhn- 
lich billigen 
Preiſen 5 


6 Oskar Klammer, Thorn Ul. 
“ 


& Bromberger ſtraße. 84. 
(Reparaturwerkſtatt.) 
Telephon 216. 


Moers 


Nähmaſchinen! 


oharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr, Garant. 
köhler⸗Nähmaſchinen, 


5 . Bezulski, ſich nichts anderes aufreden. 
alergehilſen | 
PE ͤ RE ARE 
en Anſtreicher Spratt’s Patent 
nden Beſchäftigung bei 3 
. Zaobi Bäderftraße 47. Aundekuchen In Thorn bei Hugo Cla ass, Drog., Anton Koczwara 


; . beſtes Hundefutter Sentral:Drog. Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 
Ordentliche empfiehlt 5 und Culmerſtr. 1, in Rocker bei B. Bauer, drog. an DT 


Tiſchlergeſellen Heinrich Netz. 3 
Vappdächer 


*BRENNABOR 


finden dauernde Beſchäftigung bei pn beziehen durch jede Bu 
' F..Konkolewski, Ciſchlermſtr,, chene Sehrin den Med. 
Pr. Müller 


Thorn, Coppernicusſtraße 13. Mn das Ringſchiſch 
ails Deiven- und repariert, wenn auch no ſo ſchadhaft, ſowie Köhler's V. $,, vor- an 
10 Bautiſchler en 7 7, "ar Mae dee e 


1 Tober. Cuimer dhe See, e ee, Klemputr⸗ und Waſſerleitungsarbeilen 


TR: rd Bendt, Brauschwie fiihrt gut und billigſt aus 
pritzen läuche e rt 9 ß et, 
3 SR ah 2 65 Wohn. 2 Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14,1 Herm. Patz, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Unerreichter „Insekten-Töter“ 
„Kaufe aber nur in Flaſchen“ und 
e wo Sacherlin⸗plakate 


5. £andsberger, 1 27 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig, 


Eine Partie 


grüne und blaue * 


Mia „iran Haus“ Dani, 


Inhaber: Gustav Zelz. 
Telephon 246. — 


Aelteſtes renommirtes hotel. 
Im Mittelpunkt der Stadt gelegen. Sämtliche Zimmer elektriſch 
beleuchtet. Halteſtelle 1 l Hausdiener am 
ahnhof. 5 


S Ffreinstes Restaurant. N = 


Spezial Ausschank: Vorzügliche Küche. 
„Pilsener Urquell.“ ff. Weine. 


2 


Brückenſtraße 54. -* 


Die Reſtbeſtände 


im Adolph Granowski’ichen, noch ſehr reichhaltigen 
[Glas-, Porzellan: und Lampenlager 
werden zu weiter herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 
Gustav Fehlauer, Konkursverwalter. 


Magenleiden, wie: 


Es iſt dies das bekannte 


Prämie 


für unſere Abonnenten! 


2 wirt 


Wir haben eine 


große Wandlarte von Mittel⸗Europa. 


herſtellen laſſen, die wir von jetzt ab unſeren Abonnenten zur Ver⸗ 
fügung ſtellen können. Bei Bearbeitung dieſer Karte iſt beſonders 
Gewicht auf Ueberſichtlichkeit und Genauigkeit gelegt worden. Die 
Karte enthält die Eiſenbahn verbindungen, Voll⸗, Neben- 
und Kleinbahnen, ferner Städte, Flecken und Dörfer, 
Chauſſeen, Landſtraßen und Nebenwege; die erſteren 
mit Angabe der Entfernungen in Kilometern. Dieſelbe enthält ferner 
Flüſſe, Seen, ſowie Terrainangabe. | 
Die Karte grenzt im Norden mit Aarhus in Dänemark und Karls⸗ 
krona in Schweden ab; im Weſten geht dieſelbe bis Brüſſel, Lyon, ſo 
daß ein großer Theil von Belgien und Frankreich, ſowie das geſamtem 
Holland vorhanden ift; im Süden geht die Karte bis Venedig, enthält 
ſomit die ganze Schweiz und einen Theil von Italien; im Oſten iſt 
noch ein beträchtliches Elück von Rußland erſichtlich und iſt faſt ganz @ 
Oeſterreich vollſtändig mitausgeführt worden. 5 
Die ganze Karte iſt im feinſten Stich und in 14 Farben herge⸗ 
ſtellt, ca. 1 Meter 125 und 1 meter breit, mit Stäben und Oeſen 
verſehen, fertig zum er : 
Dieſes vorzügliche Kartenwerk ift mithin ſowohl für Bureaux und 
Kontore, als für jeden Privatmann unentbehrlich und hoffen wir, mit 
dieſem Erwerbe unſern geſchätzten Abonnenten einen Dienſt zu erweiſen. 
Um jedem unſerer Lejerßdiek Möglichkeit zu gewähren, ſich dieſe 
vorzügliche 


Wandkarte von Mittel⸗Europa 


anſchaffen zu können, geben wir dieſelbe unſern bisherigen ſowie neu 
hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von 


nmur 1 Mark, 


alſo zu einem ganz geringen Bruchteil des ſonſtigen Wertes, ab. Für 
auswärts ſind 35 Pf. für die I. Zone, von der II. Zone ab 60 pf., 
für Verpackung und Porto beizufügen. Für Nichtabonnenten iſt der 


Stuhlverſtopfun 


15 Hemmung, 


Entkräftung 


tandes der Leber. 


ſchmerzen, 


Deutſchland in den Apotheken. 


lagawein 450,0, 


Preis 7 Mark. . 
Eine Probekarte hängt für Intereſſenten! in unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle aus. TEE 


Wir weiſen noch befonders darauf hin, daß die hiefigen Be- 
ſteller die Karten aus unſerer Geſchäftsſtelle abholen laſſen 
müſſen, um Bejhädigungen der Karte durch die Fuſtellung per 
Boten vorzubeugen. 

Auswärtige Beſteller wollen den Betrag entweder per poſt⸗ 
anweiſung oder in Briefmarken vorher einſenden, da durch Nach⸗ 
nahme unnſtze Weiterungen und Koften entſtehen. 


beschäftsstelleder Thorner OstdeutschenZeitung, 


Corsets 


neuester Mode, 
Reform-, Nähr- und 
Umstand-Corsets. 


„ Neu! »<« 
Das Geheimnis 


der Damenwelt. 


jeder Art für 
Herren, wan und Uinder 
er 


Johann Witkowski’schen 
Honkursmaſſe 


werden zu herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft 


25 Breite⸗Straße 25. 
Bestellungen u Reparaturen 


werden ſchnell und billig ausgeführt. 


„ N 
Zahn- telier 
für künſtliche zähne und Plomben, 
ſowie Reparaturen werden gut 
ausgeführt. mai 
H. Schmeichler, 


Brückenstrasse 38, l. 
N n NZ 


n 
} Hygienischer Schutz, 


Kein Gummi. D. R. G. M. No. 42469. 


2 0. * orto 20 Pfg. 
Auch erhältlich in Drogen⸗ u. 
Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen 
Präparate find . e d 
$. Schweitzer, Apotheker, 
Berlin O., Holzmarktstrasse 69/70. 
Preisliſten verſchl. grat. u. freo. 
e ee TEE EEE eee TO 


2, „* 3,50 Mk., 8) Sch. 5 
„7. 1 Pi 


Altstädt. Markt 25. 


Geſchäfls-Couverts 


liefert, ſo lange der Vorrat reicht, 
das Tauſend, einſchließlich Firmendruck mit Mk. 3,25 
bei mehreren Tauſend mit Mk. 3.— * * 


Buchdruckerei Th. Oſtdeutſche 
Zeitung G. m. b. ). 
PPP 
Für Magenleidende! GE 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 


Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer 
oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 


d Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen 
Kräutern mit gutem Wein bereitet und 
verdauungsorganismus des Menſchen ohne ein Abführmittel zu 
ſein. Kräuterwein beſeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 
’ zu das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stof 
fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes. 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit 
3 Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfjchmerzen, 
ufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auf⸗ 
treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


untangliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
hafter Blutbildung und eines krankhaften Zu⸗ 
Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 
bſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie 
ſlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche \ 
dahin. 8 Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen N 
Ffriſchen Impuls. P Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert PE 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, be- MW 
ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten BR 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 5 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſcheu à Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, 
# Schleusenau, Bromberg u. j. w., ſowie Weſtpreußen und ganz 


Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weit: 
ſtraße 82“, 5 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und liſtefrei. 


BEE” Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


n Hubert Ullrich'schen i Kräuter wein. 


Mein Krauterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Ma⸗ 

84 Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, i 8555 
faft 150,0, Kirſchſaft 820,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.“ 

Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſ.Beſtandtheile miſche man 1 


Schuhwaren Corset 


hier billigſt 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus: 
ſehen, weiße, ſammetweiche haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Cilienmilch-Seife 


v. Bergmann & Co., ftadebeul- Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf bei: Adelf Leetz, 

J. M. Wendisch Nachf. u. 

Anders & Co. 


* * * * 


* 


* 4 — 
Aratlich empfohlen. } 
P Niederlagen durch Plakate Ü 

ersichtlich. N 


Sorma- 


Schweissblatt iſt das 
Beſte der Gegenwart: 


heilkräftig befundenen 
ſtärkt und belebt den 


en und 


Man ſollte alſo nicht 


ſeidenweich, 
und deren unangenehme Folgen, wie Be: nahtlos 
olikſchmerzen, Herzklopfen, Schlaflofigteit, ſowie 7 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorr⸗ waſſerdicht, 
oidalleiden) werden durch Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. waſchbar 
räuterwein behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs- ' 
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl geruchlos, 


Paar 50 Pf. Allein⸗ 
Er verkauf bei 
8. Hirschfeld, 


Seglerſtraße 28. 
alle Sorten, 


Kachelöfen feine weiße far⸗ 


bige mit den neueſten Ornamenten, 
Mittelſimſe und Kamine, ſowie Alt⸗ 
deutſche in jeder Farbe. Ferner fertig⸗ 
geſetzte Weimarſche transportable 
Dauerbrand » Majolifa » Oefen mit 
eiſernem Einſatz, darum großer Heiz- 
effekt, garantirt 120 ebm Heizkraft hält 
lauf Lager und empfiehlt billigſt 

5 L. Müller, Baderſtraße 4. 


0 . Kopf: 
anke langſam 


Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 


D 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


NV 


N BCAKES-FABRIK ® 
S. Landsberger, re 
Weltaus tellung Larie 1900 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Flüssiges Silber 


liefere ich für meine werte Kundſchaft 


mit 75 pfg. pro Flaſche. 
Hugo Sieg, Thorn, 


Goldene Medaille, 


hen, Co, Aki: «= Mesendampfern 
EEE 
f 5 Norddeutschen Lloyd, 
Alſter Magerlaſe e 
BREUEN. 


ſchöͤne Ware p. Ztr. 15 Mark ab hier 
unter Nachnahme offeriert 
Central-Molkerrei 
Schöneck Weftpr. 


 Pferdehäcksel 


geſackt, in 100 und 200 Zentner⸗ 
Ladungen, jowieRoggenlang:, Weizen: 
und Baferprefftroh offerirt frei Bahn 


Kostenfreie Auskunft erteilt 
in Graudenz: R. H. Scheffler, 
in Culm: Th. Daehn, 
in Löbau: W. Altmann. 
in Löbau: J. Lichtenstein. 


Feine Nerren- sowie 
Damenwäsche 
zum Waſchen und Plätten 


wird angenommen und ſauber aus⸗ 
geführt bei 
K. Ochsenknecht. 
Marienſtraße 5, 2 Tr. 


Möbl. Fim. z. verm. Strobandſtr. 6, p. 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, der Meter, 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari. Holzplatz a. d. Weichſel. 


verm. 


Wohnung, 
1 Trep pe, 3 Zimmer, Küche und Zur 
behör vom 1. Oktober für 380 ME 
zu vermieten. WIttwe v. Kobielska: 


Wohnung, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 
11, 2. Et., 7 Zimmer und Zubehör, 
mit auch ohne Pferdeſtall, bisher von 
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Büge 
bewohnt, von ſofort oder ſpaͤter zu: 
vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober 1901 zu vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17, I. 


Wohnung Erdgeſchoß Schul⸗ 


ſtraße 10/12, ſechs 

Zimmer nebſt Zubehör 7 Bad 

ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 

Mlidenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. i 
Soppart, Bacheſtr. 17, I. 

In meinem Haufe Schuhmacher: 
ſtraße 20 iſt per 1. Oktober As 


Wohnung 


zu vermieten. S. Baron. 


Die II. Etage 


Breiteſtraße 6, beſtehend aus 6 
Zimmern mit Zubehör, iſt vom 1. 
Oktober d. Is. zu vermieten. 

Auskunft im Gustav Heyer- 
ſchen Laden. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör per 
1,/10, zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Breiteſtraße 32, 


I und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


I. Etage, Brückenſtraße 11, 
7 Zimmer mit allem Zubehör zum 
1./10. zu vermieten. 


Max Pünchera. 


Nerrschaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern nebſt allem Zubehör 
iſt vom 1. Oktober Altſtädt. Markt 16. 
zu vermieten. Busse. 


In unſerem Haufe Breiteſtraße 37 
ſt eine 


Wohnung 


in der II. Etage, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc. vom 
J. Oktober d. Is. zu vermieten. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
5 Zimmer, Kab., Entree, Küche u. 
vom 1. Oktober zu vermieten. 


Zubehör I. Etage Culmerſtr. 11 
Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 

vermieten. J. Kurowski, 
Gerechteſtraße 2. 


r T 
Eine Wohnun 
von 3 Stuben, heizb. Kammer, ER 
Veranda, Vorgärtchen u. Zubehör zum 
1. Oktober zu vermieten 
Bromb. vorſtadt, Schulſtr. 22, J r. 


— — sis erde 

Entree, 4 Zim., Küche 
Wohnung, u. Zubehör 1 Tr. zu 
F. Bettinger, Bacheſtraße 6. 


Zu vermieten: 
2 Wohnungen a 4 Zimmer, a 450 
Mark jährliche Miete, 
1 Wohnung, 2 Zimmer zu 
e ıhmadı krah 
uhmacherſtraße 24. 
Gustav Fehlauer, Verwalter, 


Brückenſtraße 40 


J. Etage zu vermieten. 


— 


210 Me 


— 


Möblirte Wohnung 


2 Stuben, Entree, auf Wun 


Ein fein möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet zu vermieten 
Neuſtädtiſcher Markt 12, J. 


Ein Laden, 


zu jedem Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 
mieten. 
A. Burdecki, Coppernicusſtr. 21. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtaͤdt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Verantwortlicher Schrineuer: Walo em ar 


N Tr 


Mattiat in Thorn. — Drud und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


